
Meerdorf. Am Sonntag war
„Kinderzeit“ im Meerdorfer
„teatr dach“. Die kleinen und
großen Besucher erlebten die
Geschichte von Wilma, die
verlernt hat, wie man Weih-
nachten feiert, und von einem
kleinenWichtel wieder an den
Zauber dieses besonderen
Festes herangeführt wird.
Bei Wilma in der Wohnung

herrscht das Chaos. Alles steht
herum und Wilma findet: Jetzt
ist der richtige Zeitpunkt zum
Aufräumen. Es ist Weihnach-
ten, und da wird sie sicher
niemand stören! Wenn nur die
Weihnachtsmusik und der
Plätzchenduft von unter nicht
so stören würde bei ihrem
„Weihnachtsprogramm“.
Doch plötzlich klingelt und
rumpelt es vor ihrer Tür. Be-
such? Für sie? Neugierig ge-
worden geht sie zu ihrer Haus-
tür, und da liegt ein großes
Geschenk. Und darin lärmt
und klopft es gewaltig! Als
Wilma das Geschenk öffnet,
purzelt ein Weihnachtswichtel

heraus. Versehentlich ist er
bei seiner schweren Arbeit in
der Weihnachtsmannwerk-
statt im Geschenkpapier ein-
geschlafen und so mit in die
Auslieferung gekommen.
Jetzt fehlt er in der Werkstatt
des Weihnachtsmannes und
kann dort auch kein Weih-
nachten feiern. Dann muss

Wilma eben das Fest ausrich-
ten. Der passt das aber gar
nicht und außerdem hat sie
schon lange vergessen, wie
Weihnachten geht. Schließ-
lich ist sie alleine – da gibt es
keinen Weihnachtsbaum, kei-
nen Adventskranz und auch
keine Geschenke! Aber da
kann ihr Benni, der kleine

Wichtel, helfen. Er kennt sich
mit Weihnachten aus und lässt
nicht locker. Und ganz all-
mählich merkt Wilma, das
Weihnachten ganz gemütlich
sein kann und vor allen Din-
gen nicht so einsam.
Erstaunlich leise und auf-

merksam verfolgten die vielen
Besucher des „teatr dachs“ in

Meerdorf das Kindertheater
„Wilmas Weihnachten“ der
Theatergruppe Feuer & Flam-
me aus Braunschweig. Emp-
fohlen war das Stück ab vier
Jahre, aber es gab auch be-
kennende Fans, die deutlich
älter waren und jedes Jahr
wieder das Weihnachtsstück
besuchen. su

Theater:WieWilmawieder lernte,
Weihnachten zu feiern

Kinderstück im Meerdorfer „teatr dach“ mit der Gruppe „Feuer & Flamme“ aus Braunschweig

Durch Zufall landet ein Weihnachtswichtel bei Wilma. Foto: Gabriele Sukopp-GieGer

Erstaunlich leise und
aufmerksam verfolgten die
vielen Besucher das
Kindertheaterstück.

Vechelde. Die Mitglieder
der Big Band des Julius-Spie-
gelberg-Gymnasiums (JSG)
Vechelde konnten kürzlich
eine besondere Projekt-Erfah-
rung machen: Zur Aufnahme
einer CD trafen sich die
30 Schüler im Tonstudio der
Landesmusikakademie Wol-

fenbüttel. Morgen findet das
Projekt mit einem CD-Veröf-
fentlichungs-Konzert seinen
Abschluss.
Unter der fachkundigen An-

leitung des Toningenieurs
Matthias Wegener schnupper-
ten die jungen Musiker Stu-
dioluft und mussten ihre volle

Konzentration aufbringen, um
zahlreiche sogenannte „Ta-
kes“ einzuspielen, die dann
gemixt werden konnten.
Bevor es mit der eigentli-

chen Aufnahme losgehen
konnte, mussten die Musiker
allerdings selbst Hand anle-
gen: Die richtige Sitzordnung

und der korrekte Winkel zum
Mikrofon musste gefunden
werden, was nach einigem
Probieren auch gelang.
„Nachdem alle Mikrofone
und Verstärker verkabelt wa-
ren, folgte ein ausgiebiger
Soundcheck, und dann konn-
te es endlich losgehen“, be-

richtet Initiator und Organisa-
tor Thomas Metschulat. Ins-
gesamt acht Stunden ver-
brachte die Band im Studio.
Beyer und Metschulat erle-

digten im Nachgang mit dem
Toningenieur die Feinarbeit,
und die Sängerinnen Sophia
Rother und Julia Hoeren ka-
men im Nachhinein ins Stu-
dio, um die Gesangsspuren zu
den Liedern „Radio“, dasMet-
schulat selbst arrangiert hatte,
und „All about that Bass“ auf-
zunehmen. Ermöglicht wurde
das Projekt vom Förderverein
des Julius-Spiegelberg-Gym-
nasiums, der die Kosten für
Studio und Herstellung zu-
nächst trägt.
Am morgigen Mittwoch,

14. Dezember, um 18 Uhr fin-
det dasCD-Veröffentlichungs-
Konzert der JSG Big Band im
Julius-Spiegelberg-Gymnasi-
um statt. Es gibt die Möglich-
keit, die CD zum Preis von
fünf Euro zu kaufen. Die sechs
Titel sind den Stilistiken Pop,
Rock und vor allem Latin zu-
zuordnen. wos

Big Band des Vechelder Gymnasiums nahm CD auf
Morgen um 18 Uhr findet das Veröffentlichungs-Konzert statt – Tonträger können gekauft werden

Die Big Band des Julius-Spiegelberg-Gymnasiums Vechelde bei den Aufnahmen im Tonstudio.

Vechelde. Bereits seit meh-
reren Jahren bietet die Inte-
grierte Gesamtschule (IGS)
Lengede ihren Schülern die
Möglichkeit, an der Lesepa-
ten-AG teilzunehmen. „Schü-
lern, die beim Lesen noch
nicht sicher sind, wird Raum
gegeben, sich in entspannter
Atmosphäre den Herausfor-
derungen von Büchern zu
stellen“, erklärt Schulleiter
Jan-Peter Braun.
Unterstützung kommt von

ehrenamtlichen Helfern wie
Heike Seemann, die sich wö-
chentlich mit einer Kleingrup-
pe von vier bis sechs Fünft-

und Sechstklässlern in der
schuleigenen Bibliothek trifft.
„Die Arbeit mit den Kindern
ist sehr facettenreich. Da je-
des Kind andere Schwerpunk-
te beim Lesen hat, achte ich
stets darauf, dass die AG-Zeit
abwechslungsreich gestaltet
wird. Dabei dürfen Pausen
nicht fehlen, weil es für einige
doch sehr anstrengend ist und
das Lesen viel Konzentration
fordert“, so Seemann.
Die Schüler werden ange-

regt, alleine zu lesen, lesen
aber auch kleine Theaterstü-
cke in verteilten Rollen, stel-
len sich gegenseitig Zeitungs-

artikel vor oder arbeiten mit
Reimen. Besonders freuen
sich die Kinder, wenn die Le-
sepaten ihnen eine Geschich-
te vorlesen.
„Die Kinder kommen gern“,

so Anne-Friederike Gehling,
Fachbereichsleiterin Deutsch.
Sie wünscht sich weitere eh-
renamtliche Lesepaten zum
kommenden Schulhalbjahr,
die ihre Freude am Lesen mit
den Kindern teilen wollen. „Je
mehr lesebegeisterte und en-
gagierte Lesepaten wir haben,
desto mehr Schüler können
unterstützt werden“, so Geh-
ling. wos

Weitere Lesepaten für Schüler der IGS Lengede gesucht

Heike Seemann und Emre grübeln über den Fragen zum Murmeltier.
Die Antworten ergeben sich aus einem Sachtext.

DiensTaG, 13. DezeMBer 2016 Wendeburg/Vechelde/lengede 21

Kurznotizen

Vechelde. Ohne Beute
mussten einbrecher wieder
umkehren, weil sie in Vechel-
de, am Berge, bei dem Ver-
such scheiterten, ein Fenster
und eine Terrassentür aufzu-
hebeln. „Dabei setzten Tür
und Fenster den Täter so gro-
ßen Widerstand entgegen,
dass sie ihren einbruchver-
such abbrachen“, schildert
ein sprecher der Peiner Poli-
zei. Die schadenshöhe liegt
bei etwa 1000 euro. sip

Einbrecher
scheiterten an Tür

Vechelde. erfolgreicher
als bei im oben genannten
Fall waren Diebe jedoch an
einem weiteren Haus in Ve-
chelde, am Berge. Hier ge-
langten sie über ein Fenster
an der rückseite eines
Wohngebäudes in das Haus
und durchsuchten die räum-
lichkeiten. nachdem sie
schmuck und Bargeld an sich
genommen hatten, verließen
sie das Haus unerkannt. Die
genaue schadenshöhe steht
noch nicht fest. sip

Diebe ließen
Schmuck mitgehen

lengede. Der in Braun-
schweig lebende autor axel
Klingenberg ist am Donners-
tag, 15. Dezember, zu Gast in
der Kreisbücherei Lengede.
er wird sein Buch „Die Wahr-
heit über niedersachsen“
vorstellen. Beginn dieser Le-
sung ist um 19 Uhr.
im Buch erfahren Leser, wa-
rum es niedersachsen ei-
gentlich gar nicht gibt, bezie-
hungsweise warum man vor
einigen Jahrzehnten auf die
idee kam, Ostfriesland, Ol-
denburg, schaumburg-Lippe,
Hannover und Braunschweig
in einem Bundesland zusam-
menzufassen – und was das
Ganze mit der schlacht im
Teutoburger Wald zu tun hat.
axel Klingenberg besucht in
Varel die kleinste Kneipe der
Welt, singt das Matjeslied in
sande, erklimmt den Baum-
wipfelpfad in Bad Harzburg,
verirrt sich in der Lüneburger
Heide, begibt sich auf ein
Himmelfahrtskommando in
nordenham und nimmt sogar
an einem konspirativen Tref-
fen zwischen Fans von Han-
nover 96 und eintracht
Braunschweig teil. sip

2Um Voranmeldung unter
05344/26292018 wird
gebeten. Der eintritt ist frei.
Die Kreisbücherei ist am
Bodenstedter Weg 35.

Axel Klingenberg
liest in Lengede

Das besagte Buch.

Wendeburg. Der rat der
Gemeinde Wendeburg tagt
am heutigen Dienstag, ab 19
Uhr im rathaus öffentlich. sip

Wendeburger Rat
tagt heute


